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ohnfehlbar an mich einzureichen.
Wer dieſelben bis zu dieſem Tage nicht eingereicht hat, hat zu erwarten daß die feh-

lenden Liſten auf ſeine Koſten durch einen expreſſen Boten abgeholt werden.
Zugleich bemerke ich noch, daß über die etwa noch zu berechnenden Klaſſenſteuer- Zu

gänge aus dem Jahre 1845 oder früher beſondere Nachtrags-Zugangsliſten ebenfalls in
dreifachen Exemplaren angefertigt und eingereicht werden müſſen.

Merſeburg, den 30. November 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Straßenbeleuchtung. Die nächſte Beleuchtungsperiode der Straßen hieſiger Stadt

beginnt mit dem 5. December, und endet mit dem 21. December d. J. Die Laternen
brennen an dieſen Tagen

den 5. December von 5 bis 73 Uhr, den 6. December von 5 bis 83 Uhr, den
7. December von 5 bis 95 Uhr, den 8. December von 5 bis 101 Uhr, den
bis mit 19. December von 5 bis 1I1 Uhr, den 20. December von 53 bis 11 Uhr,
den 21. December von 7 bis 11 Uhr. Merſeburg den 28. November 1846.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Der ſchon ſeit längerer Zeit hierſelbſt errichtete Bürger Si
cherheits Verein tritt auch für den bevorſtehenden Winter und zwar mit dem Monat De-
cember in Wirkſamkeit.

Wir bringen dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß den Pa-
trouillen des Vereins die Befugniß zuſteht, Perſonen die ihnen unbekannt ſind und ver-
dächtig erſcheinen, anzuhalten und der im Rathhauſe befindlichen Polizei Wache zu übergeben.Dem Wunſche des Vereins Vorſtandes gemäß, machen wir die Hausbeſitzer auf die

Nothwendigkeit, die Hausthüren zur Nachtzeit verſchloſſen zu halten, beſonders aufmerkſam.
Merſeburg, den 28. November 1846.

De r. M. a g. iſt a t.Bekanntmachung. Behufs Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen ſoll in dieſem Jahre
wiederum eine genaue Zählung der Gebäude, der Einwohner des Staats und des Vieh-
ſtandes ſtattfinden. Dies Geſchäft beginnt Donnerstag den 3. December und muß wo
möglich auch noch an dieſem Tage, ſpäteſtens aber am 6. December beendigt werden. Es
werden in jedes Haus eine Liſte zur Aufnahme der Einwohner und eine Liſte zur Aufnahme
des Viehſtandes nach den vorgeſchriebenen Rubriken abgegeben werden. Dieſe Liſten wer
am 6. December wieder abgeholt und dabei genau revidirt werden.

c
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Sulane Perſonen ſind, da ſie zum Militairſtande gehören von den Civil- Behörden

nicht zu zählen:le uekte Militairs der Feld- und Garniſon Truppen und der Landwehrſtämme jeden

Grades und alle dem Militairdienſte unmittelbar angehörige untern Dienſtleute, ferner
die zu den General Kommandos, Jnſpections-, Diviſions- und Brigadeſtäben zu rech-
nenden Jndividuen, die zum Kriegs-Miniſterio, zu der Adjutantur Sr. Majeſtät des
Königs, zum Generalſtabe der Armee, zu den Jntendanturen und Train Depots zu
dem Militair-Prüfungs und Unterrichts Weſen zu dem nicht regimentirten Theile des
Militair-Medicinal- Weſens und die zu den Gouvernements-Kommandanturen und Fe
ſtungs- Beamten zu zählenden Perſonen. Desgleichen die beſondern Korps- oder reiten
den Jäger, die Kadetten, die Gendarmerie, die Jnvaliden und die auf den Feſtungen
eingeſchloſſenen Staats-, Stuben- und Bau-Gefangenen endlich die Beamten der Te-
legraphen Linie.

Die Angehörigen und die an ſich zum Civilſtande zu rechnenden Dienſtboten der vor
gedachten Perſonen werden ſofern jene Angehörigen oder Dienſtboten bei dieſen Militair-
Perſonen wohnen, mit den letzteren ebenfalls von der Militair- nicht von der Civilbehörde
gezählt, daſſelbe gilt von momentan abweſenden, in activem Dienſte ſtehenden Militairs,
z. B. von Offizieren, welche auf beſtimmte Zeit beurlaubt ſind. Dagegen werden die ſo
genannten „Beurlaubten“ d. h. die auf längere oder unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath ent-
laſſenen Soldaten ferner die in die verſchiedenen Klaſſen der Landwehr eingereihten Per-
ſonen, ſo wie diejenigen Dienſtboten der vorgedachten Militair-Perſonen, welche blos wäh-
rend des Tages ſich bei der Dienſtherrſchaft aufhalten, jedoch nicht bei dieſer wohnen, z. B.
verheirathete Kutſcher, Diener, Köche u. ſ. w. durch die Civilbehörde aufgenommen.

Alle Perſonen, welche nicht ausdrücklich durch die Vorſchrift von der Aufnahme durch
die Eivilbehörden ausgeſchloſſen worden, ſind von der Ortspolizei- Behörde zu zählen.

Für die Zählung ſelbſt gilt:
a) folgende allgemeine Regel:

Soweit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung zu b eine Ausnahme eintritt,
werden alle Jn- und Ausländer als Einwohner desjenigen Ortes angeſehen, an wel
chem ſie ſich zur Zeit der Zählung dauernd, oder vorübergehend aufhalten.

Es werden ſonach am Orte ihres Aufenthalts gezählt: alle dort in Lohn und
Brod ſtehende Dienſtboten alle dort in Arbeit ſtehende oder Arbeit ſuchende Geſellen
und Gewerbsgehülfen, einſchließlich derjenigen welche in Handwerker- Herbergen ein-
gekehrt ſind ferner alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter und Tagelöhner, alle Perſonen,
welche ſich am Orte der Zählung auf einer Unterrichts-, Lehr-, Bildungs-, Er-
ziehungs-, Penſions Anſtalt u. ſ. w. befinden oder dort ſonſt des Unterrichts oder
der Bildung wegen verweilen, ſo wie die in dortigen Kranken Entbindungs, Ar
beits Häuſern, Gefängniſſen, Beſſerungs- Anſtalten u. ſ. w. befindlichen Perſonen.

b) Nur ſolche Perſonen welche in Gaſthäuſern (mit Ausſchluß der Handwerker-Herber-
gen) eingekehrt ſind, oder als Gäſte in Familien ſich aufhalten (alſo mit Ausſchluß
der in gemietheten Privat Quartieren wohnenden Fremden) werden nicht als Ein
wohner desjenigen Ortes, an welchem ſie ſich zur Zeit der Zählung aufhalten be
trachtet, und daſelbſt nicht gezählt.

e) Dagegen werden diejenigen Jnländer, welche zur Zeit der Zählung auf Reiſen
im Jn oder Auslande abweſend ſind, als Einwohner ihres geſetzlichen Wohn oder
Angehörigkeitsortes an ihrem Wohnorte und bezüglich bei ihren Angehörigen mit in
Anſatz gebracht.

4) Solche Zollvereinsangehörige, welche mehr als einen Wohnſitz im Vereine haben,
z. B. im Sommer auf einem Landgute, im Winter in einer eigenen Wohnung in
einer Stadt ſich aufhalten ſind nur am letztern Orte mitzuzählen, dagegen an dem
e von welchem ſie zur Zeit der Zählung abweſend ſind, von dieſer auszu-

ießen.
ir empfehlen bei Aufnahme der Liſten die größtmöglichſte Pünktlichkeit und Genauig-
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keit und würden namentlich bei den Viehſtands Liſten, da dieſe von den betreffenden Vich-
beſitzern durch Unterſchrift vollzogen werden müſſen, Unrichtigkeiten durch Strafen ahnden
können. Merſeburg, d 30. November 1846.

er Magiſtrat.(1531) Bekanntmachung.Die Verordnung vom 21. Juli er. über das Verfahren in Civil- Sachen, welche mit
dem 1. December er. in Kraft tritt, hat in zwei, das prozeßführende Publikum weſentlich
intereſſirenden Punkten das bisherige Verfahren abgeändert:

1) Alle Schriftſätze in Prozeßſachen mit Ausnahme der Klagen müſſen von einem
Juſtiz Commiſſar unterzeichnet ſein, widrigenfalls ſie für nicht angebracht erachtet
und zurückgegeben werden ſollen,

2) Bei Bagatellklagen, welche auf Zahlung einer Geldſumme oder Gewährung anderer
vertretbarer Sachen gerichtet ſind, wird nicht, wie bisher ein Termin zur Klagebeant-
wortung anberaumt, ſondern nur ein Befehl zur Befriedigung des Klägers mit einer
gewiſſen Friſt erlaſſen. Jnnerhalb dieſer Friſt muß der Verklagte, wenn der Befehl
ridr die Rechts Kraft eines Urtels übergehen ſoll, ſeinen Widerſpruch beim Gerichte
anbringen.

Zur Vermeidung von Nachtheilen wird auf dieſe beiden Punkte von uns hierdurch be
ſonders hingewieſen. Merſeburg den 24. November 1846.

Königliches Land- und Stadtgericht.
v. Goßler.

(1532) Nothwendige Subhaſtation. JErbtheilungshalber ſoll das den Rendant Porſeſchen Erben gehörige, zu Keuſchberg
sub Nr. 92. belegene, Wohnhaus ſammt Stall und Garten, im Wege der nothwendigen
Subhaſtation auf

den 2. März 1847, Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Geſchäftslocale verkauft werden. Das Grundſtück iſt auf 1132 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. gerichtlich taxirt und Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht bereit.

Lützen, den 11. November 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

(1564) Bekanntmachung.Es ſollen alljährlich von der Königl. Saline Köſen nach der Königl. Saline Dürrenberg
per Schiff gegen 100 Laſten Salz transportirt werden. Um dieſen Transport auf dem Wege
der Submiſſion auszubieten, haben wir auf dem 29. December d. J. einen Termin anberaumt,
an welchem Tage Vormittags 11 Uhr die eingegangenen Submiſſionen eröffnet werden ſollen.
Die nähern Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, oder können gegen Erſtattung
der Copialien von hier bezogen werden. Die Offerten ſind verſiegelt mit der Bezeichnung
„Submiſſion wegen Salztransport“ bis zum 28. December portofrei bei uns einzureichen.

Dürrenberg den 26. November 1846.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

(1536) Bürger-Sicherheits-Wacht-Verein.Die Mitglieder des unterzeichneten Vereins werden vom 1. December er. ab ihre nächt
lichen Wanderungen beginnen.

Zum Verſammlungesorte iſt der Rathskeller beſtimmt, weil ſich ein Wachtlocal in einem
Privathauſe nicht rechtzeitig ermitteln ließ.

Da die Theilnahme eine freiwillige iſt, ſo bleibt es ebenſo wünſchenswerth als
nothwendig, daß diejenigen der geehrten Mitglieder, welche die ſchriftliche
Einladung zur Patrouille einmal angenommen und das Erſcheinen
an dem betr. Abende zugeſagt haben, auch pünktlich erſcheinen Be-
hinderungsfälle aber bei erfolgter Einladung dem Beſteller anzeigen, damit möglichſt je des
mal m feſtgeſetzte Zahl der Wachenden Abends 10 Uhr im obigen Locale beſtimmt zuſam
mentreffen.
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Einer beſondern Anmeldung folcher Theilnehmer, welche bereits 1844 und 1845 gewacht

haben, bedarf es nicht, wohl aber wollen ſich alle die, ſo dem Vereine noch beizutreten wün-
ſchen, gefälligſt bei dem Rendant Frahnert melden.

Merſeburg den 28. November 1846.
Der Vorſtand des Bürger-Sicherheits-Wacht-Vereins.

(1550) Fiſſch verkauf.Jn der Hoffiſcherei und bei dem Fiſchermeiſter Hippe hierſelbſt, ſind Karpfen und Hechte
zu dem Preiſe von 5 Sgr. pro Pfund, bei Abnahme von mindeſtens ein Viertheil- Centner
und mehr aber noch billiger zu haben.

(1551) Auktion. Auf gerichtliche Verfügung ſollen den 16. December d. J., Vor-
mittags von 9 Uhr an, auf dem Rathskeller, mehre abgepfändete Gegenſtände, als halb-
und ſchwerſeidene, ſo wie Atlas-Shawls, ſeidene Tücher, neuſilberne Cantaren vergoldete
Dienſtknöpfe und Schreibfedern, gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Merſeburg, den 30. November 1846.
(1529) Auction. Kommenden 12. December er. von Vormittags halb 9 Uhr an

ſollen auf hieſigem Rathskeller verſchiedene Mobilien als: Tiſche, er. 2 Dutzend Stühle,
verſchiedene Schränke, Hölzerbetten, ein großer Spiegel, ein Großvaterſtuhl mit Rädern,
eine Kleiderkiſte, ein Kronleuchter, eine Parthie Puppenköpfe, Krafts deutſch lateiniſches Lexi
con u. dergl. Sachen mehr, meiſtbietend, jedoch nur gegen ſogleich baare Bezahlung,
verkauft werden. Zu dieſer Auction können übrigens noch Gegenſtände jeder Art zur Ver
ſteigerung mit angenommen müſſen bei mir jedoch vorher angemeldet, reſp. den II. De-
eember von früh 9 Uhr an auf hieſigen Rathskeller überſendet werden.

Merſeburg den 28. November 1846. Rindfleiſch, Auct. Commiſſar.
(1532) Verpachtung. Jch beabſichtige mein in hieſiger Vordergaſſe gelegenes

Wohnhaus nebſt den von mir jetzt innehabenden Feldgrundſtücken zum I. Februar 1847
zu verpachten und bemerke zugleich, daß die Uebernahme zum 1. April deſſelben Jahres
geſchehen kann.

Lützen, den 24. November 1846. Wittwe Sophie Lahſe.
(1539) Logis-Vermiethung. Vom 1. April iſt bei mir, in der Altenburg, ein

Familien -Logis zu vermiethen, welches bis dahin der Regierungs Secretair Herr Krumm
haar bewohnt; ſelbiges beſteht in 2 Stuben, 1 Schlafſtube, Kammern, Küche nebſt Zube-

hör. Kahmann, Regiments Sattler.(1545) Logis-Vermiethung. 2 Logis ſind zu Oſtern zu vermiethen Gotthardts-
ſtraße Nr. 92.

(1556) Logis-Vermiethung. Es iſt eine neu tapezirte Stube an einen einzelnen
Herrn vielleicht an einen Beamten zum 1. Januar zu vermiethen.

Oeconom Vreymann, Oberaltenburg Nr. 824.
(1552) Handlungs- Anzeige. Extra fetten Limburger Käſe, große Stralſunder

Bratheringe, Pfeffergurken und mit Zucker eingemachte Preiſelsbeeren empfiehlt
Geräucherte Lachsh das Stück 1 S d 1 Sgr. 3 Pf e eeräucherte Lachsheringe, das Stück 1 Sgr. un gr. f. empfiehlt als etwas

ſehr Delicates L. A. Weddy.Marinirte Heringe, immer friſch bei L. A. Weddy.
(1553) Handlungs- Anzeige. Herrnhuter Talglichte, 6 und 8 Stück auf das

Pfund, beſte Waſch Seife aus derſelben Fabrik, empfiehlt billigt. E. C. Müller.
Glanzwichſe von Poppe in Artern in Schachteln zu 5, 21 und 1 Sgr. empfiehlt

F. C. Müller.
Feinſten Oſtindiſchen Sago, Kartoffel Sago, Facon-Nudeln Faden Nudeln Er

furter Weizen Gries Moſtrich, empfiehlt billigſt E. C. Müller.
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(1557) Feinſten franzöſiſchen Moſtrich tin Glaskruken 5 Pfund ſchwer à 5 Sgr. empfiehlt Franz Schwarz,
Markt Stadt Berlin.“

S Mercacdlier Vabres
aromatisch medicinische Seile

mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchs Anweiſung und dem Siegel Grete verſehen,

verkauft in grün bedruckten Päckchen à Stück 5 Sgr. Franz Schwarz,
Markt Stadt Berlin.“

(1559)

(1558) Die ſeit 30 Jahren rühmlichſt bekannte

S Denstorfsche
nervenſtärkende Haar Pomade iſt wieder in neuer Sendung angekommen à Kruke 10 Sgr.

bei Franz Schwarz,Markt „Stadt Berlin.“
(1561) 000 Cardianaleptiſche Morſellen. 000

(Magenſtärkende Morſellen) von D. Lehmann in Halle,
empfiehlt ſich, auf Atteſte beziehend, ſchwächlichen Perſonen, ſo wie überhaupt auch für ſolche,
welche an Magenſchwäche leiden, ganz angelegentlichſt

Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

(5629) Die Hanupt- Niederlage
von Chocoladen und Cacaomaſſen aus der Fabrik des

Theodor Hildebrand
Königlichen Hoflieferanten in Berlin

iſt auch für jetzt wieder ganz beſonders aſſortirt, und verkauft zu den Fabrikpreiſen, jedoch
bei Abnahme von 3 Pfund wird Pfund und bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt bewilligt.

Preis Couraute werden auf Verlangen ſehr gern verabreicht.
Franz Schwarz am Markt „Stadt Berlin.“

e Pehe 28 dedJ D S Nch Das DepotS feiner Parfümerien und Toiletten Seifen 5
von Franz Schwarz am Markt „Stadt Berlin“ c

empfiehlt feinſte Cocos- Seife mit und ohne Parfüm, Palm,
Windſor, Transparent, Mandel, Palmirene, Roſen, Veilchen,
Cosmetique-, bittre Almand, Königs und noch verſchiedene an e

Wdere Compoſitions Seifen Denſtorfer-, China-, Rindsmark-, Stangen- und e S
S noch mehrere Haarpomaden und Haaröle in den mannigfaltigſten Wohlgerüchen

S

reren9
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(1555) Biſchoff- und Cardinal- Eſſenz
empfiehlt die Fabrik franzöſiſcher Liqueurevon Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

(1546) Die immer ſo gern genommenen
MRoſinen à Pfd. 25 Sgr.,

die dies Mal ſüßer, ſaftreicher und größer als gewöhnlich ausfallen, auch ganz ohne die
ſchwarzen dürren Beeren ſind, empfiehlt zum herannahenden Weihnachtsfeſte, neben allen
übrigen Material Waaren, in beſter, friſcheſter Qualität

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan, am „rothen Hirſche.“

Sdtickereien, Tapiſſerie J Perl Arbeiten

(1565) aller Art,werden wie gewohnt, ſtets elegant und ſauber zu allen beliebigen Gegenſtänden geſchmack-

voll garnirt bei Guſtav Lots.Zugleich gebe gern Muſter und Größen der verſchiedenen Artikel, und verſichere mög-
lichſt billige Preiſe.

(1530) EmpfehlungAuch für dieſen Winter empfiehlt Endesunterzeichneter ſein Strumpf-Waarenlager und
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu bedeutend billigen Preiſen. Beſonders eine be
deutende Auswahl Unterjacken für Herren, Damen und Kinder Kindermäntel, Kinderklei-
der, dergl. Müffe, Unter Beinkleider für Herren und Damen, Unterjacken, Hoſen und
Strümpfe für Gicht- Kranke u. a. m. Um gütige Abnahme bittet

Heinrich Lendrich, Preußer-Gaſſe Nr. 55.
s

(1535) Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß

alle Sorten Watte und Maſchinen Dochte von mir verfertigt und ſelbige in meinem
Lokale von jetzt ab verkauft werden ich verſpreche gute und billige Waare ſtets zu
liefern, indem ich meine rohen Produecte aus erſter Hand beziehe, wo ich bei Abnahme
von größeren Poſten einen anſehnlichen Rabatt zuſichere.

Zugleich verfehle ich nicht meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich die Maurer
Profeſſion nach wie vor fortſetze, und ganz gehorſamſt für das bisherige Wohlwollen
danke, mit der Bitte, mir ſelbiges auch noch ferner zu bewahren.

Merſeburg den 30. November 1846. Ambroſius Mieth,
Maurer und Wattenverfertiger.

e e e e e e e es Zum nahen Weihnachtsfeſte empfiehlt
ſich die Conditorei von Guſtav Fiſcher mit
ſehr geſchmackvollen und feinen Liqueurſpiel-
ſachen, Marzipanen, feinen Confeeten, Con-
fütüren, Honigkuchen in vorjähriger Güte,
Pfennigſtückchen und allen anderen Condito-
reiwagaren.

u

V

(1544) Anzeige. Jeden Dienstag und Donnerstag Nachmittags friſche hollän-

diſche Waffeln bei Guſtav Fiſcher, Conditor.
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(1548) Weizenmehl Nr. à Metze 6 Sgr. 9 Pf.
2. à 6 32 3. à 5 53Roggenmehl à 4 Scheffel 21 Sgr.

in der Ammendorfer Mühle.
(1538) Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,

daß ich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Sorten Haar Arbeit, ſo wie auch Ringe,
Blumen, Uhrketten, von ausgekämmten ſo gut wie von ausgeſchnittenen Haaren verfertige.

Meine Wohnung iſt in der Rittergaſſe bei Herrn Gautzſch.
Amalie Blumberg.

(1542) Anzeige. Gußmeſſing für Schloſſer, roh wie ausgearbeitet, iſt ſtets vor

räthig bei Rob. Frauenheim.Alt und ſchwarz gewordene Bronceſachen (gegoſſene, ſo wie gepreßte), als Kron,
Arm und Wandleuchter, Garnituren an Lampen u. ſ. w., werden auf das Sauberſte auf
geſotten und broncirt, ſo daß es dem ſchönſten Gold ähnlich ſieht, bei

Rob. Frauenheim, Klempner.
(1533) Bei C. F. Schumann in Lützen iſt zu haben für nur

s Thaler wohlfeiles, elegantes Converſations-Lexicon.
Herausg. von O. L. B. Wolff. Leipzig 1845. Jn 5 Quart-Banden
mit 88 feinen engl. Stahlſtichen. (Ladenpreis 16 Thlr.)

Jm Verlage von C. F. Schumann in Lützen iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen (Leipzig bei E. Keil u. Comp.)

Kurzer Abriß der Erdkunde für Schüler in Stadt und Landſchulen von
Dr. G. E. Burckhardt.

gebunden 5 Sgr. Bei Parthien billiger.
Dieſe in mehreren Schulen eingeſührte Schrift iſt ein höchſt ſchätzbarer Leitfaden beim

geographiſchen Unterricht, indem dieſelbe in gedrängter Kürze und bei möglichſter Billigkeit
das Wichtigſte der Erdkunde enthält.

(1540) ger Wer eine kleine meunblirte Stube, hinten oder vorn heraus, nebſt Bett
und verſchloſſenem Bücherſchrank an einen Schüler zu vermiethen hat, möge ſeine Adreſſe
unter der Chiffre II. T. in der Expedition dieſer Blätter bis zum 3. December a. e. ab
geben.

(1537) Lehrlings-Geſuch. Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat das
Tapezierer Geſchäft gründlich zu erlernen findet unter ſehr annehmlichen Bedingungen
einen Lehrherrn in Berlin. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Goldarbeiter Th. Pe
terßen, Mälzergaſſe Nr. 205.

(1547) Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß der
neu erbauete Saal im BVürgergarten fertig und elegant eingerichtet iſt, und dem hochgeehr-
ten Publikum jeden Tag zur freien Dispoſition geſtellt werden kann. Derſelbe iſt auch
ohne voraus beſtellt zu werden Sonntags von früh 10 Uhr bis Abends ſpät gut geheizt,
weshalb ich meine hochgeehrten Gäſte Nachmittags zu einer guten Taſſe Kaffee nebſt ſelbſt
gebackenem Kuchen und verſchiedenen anderen guten Geiränken ergebenſt einlade.

Auch habe ich für eine gute Erleuchtung des Weges geſorgt, ſo wie für gute Bedie-
nung ich ſtets die größte Sorge tragen werde. C. Beyer
(1566) ger Die nächste Versammlung des hiesigen Gewerbe- Vereins findet
nächsten Sonnabend den 6. December Abends 7 Uhr statt.

r—-„ F FCs h èò Qheo àe]ehrn]

Das Directorium.
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(1560) Concert- Anzeige.Sonntag den 6. December wird im Cafß
den. Anfang 3 Uhr.

é national des Herrn Frank Concert ſtattfin-
J. F. Braun.

(1549) Einladung. Sonntag den 6. December zum kleinen Kirmeßfeſt und Tanz-
vergnügen, Anfang 4 Uhr Nachmittags, lade ich ergebenſt ein.
des Königl. Hochlöbl. 12. Huſaxen Regiments.

Muſik von den Trompetern
E. Beyer.

(1554) Einladung Donnerstag den 3. December Schlachtefeſt, wozu ergebenſt
einladet

Trillhaaſe jun.Funkenburg vor Merſeburg.
(1541) Verichtigung. Jn meiner Anzeige im vorigen Stück muß es heißen Spei-

ſung, anſtatt Spritung. R. Frauenheim, Klempner.

Marktpreiſe der letzten Woche.
re gr. h rig W Thlr. ar. vf. chrr. gr. ſvf,Weizen 2 26 3 bis 3 F. 31 bis 1 213Roggen 2 23 bis 2 27 6 Hafer 31vis 1 216

Dank.Der Erfolg der Bitte um eine außerordent-
liche Beiſteuer zu dem dießjährigen Bedürfniſſe
unſerer Kinder Bewähranſtalt hat das Ver-
trauen gerechtfertiget, welches zu der wohlwol-
lenden Geſinnung unſerer geehrten Mitbürger
gehegt werden durfte. Die Sammlung hat
einen Netto- Ertrag von etwas mehr als 80
Thalern gegeben, einige namhafte Beiträge an
Kartoffeln und Kohlrüben ungerechnet die Be
rechnung iſt noch nicht völlig abgeſchloſſen.
Hierzu iſt noch der Reinertrageiner thegatraliſchen
Vorſtellung gekommen, welche von der hieſigen
Riſchgarten- Geſellſchaft aus eigener Bewegung
zum Vortheil. der Bewahranſtalt veranſtaltet
worden iſt. Auch hierdurch ſind wir mit einer
Summe von etwas über 28 Thlr. unterſtützt
worden.

Die edeln Geber erwarten keinen in viele
Worte eingekleideten Dank; ſie wiſſen, daß ſie
wahrhaft wohlgethan haben, und daß dieß von
Allen insbeſondere von dem unterzeichneten
Vorſtande, mit gerührtem Herzen erkannt wird.
Möge der Vergelter alles Guten Sie dafür
lohnen!

Merſeburg, den 28. November 1846.
Der Vorſtand der Kl. K. Bewahr-

Anſtalt.
Weiß. Wallenburg. Keferſtein.

Marche

Das im Saale des hieſigen Domgymna-
ſiums aufgeſtellte Tellurium des Herrn Seifert
iſt in öffentlichen Blättern und durch andere
Zeugniſſe von Sachkundigen in größern Orten

als ein vorzügliches anerkannt. Daher wird
die Betrachtung deſſelben jedem Gebildeten, der
ſich über die Umdrehung der Erde um ihre Axe
und um die Sonne die Bewegung des Mon-
des um die Erde und alle damit zuſammenhän-
gende Erſcheinungen, eine recht anſchauliche Be
lehrung verſchaffen will, angelegentlichſt em
pfohlen. Der Eintrittspreis (5 Sgr. für den
Einzelnen und für Familien 24 Sgr. à Per
ſon) iſt ſehr billig. Es iſt bis Freitag den 4.
December zu ſehen. T.
Am 2. Advents Sonntag predigen in der

Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon;
Nachm. Herr Adj. Böhme.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Cand. Sande.
Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)

Dom. Geboren; dem Trompeter Schade eine
Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Juſtiz-
raths Butte, 5 Monate 3 Wochen alt, an Schwämmen

Stadt. Geboren: dem Bürger und Zimmergeſel-
len Hübner ein Sohn dem Bürger und Lohgerbermeiſter
Londershauſen eine Tochter dem Lohgerbergeſellen Rock-
ſtroh ein Sohn ein unehel. Sohn. Geſtorben: der
Bürger und Schuhmachermeiſter Wagner, im 45. Jahre,
an Bruſtkrankheit der hinterl. Sohn des Poſtillons Zei-
ſing, im 17. Jahre, an Verzehrung der zweite Sohn des
Tiſchlermeiſters Sievers 2 Jahr 7 Monat 3 Tage alt,
an Krämpfen.

Neumarkt.
Weiſe ein Sohn.

Altenburg. Geſtorben: der Bürger, Rad und
Stellmachermeiſter Metzner 79 Jahr 3 Wochen alt, an
Altersſchwäche die einzige Tochter des Decorationsmalers
Sörenſen 16 Tage alt an Krämpfen die hinterlaſſene
paw des Handarbeiters Götze, 66 Jahr alt, am Steck

uß.

Geboren: dem Stadtpolizeiſ ergeanten
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